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Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Kngarn. Der öſterreichiſche

Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand,
der auf der Auerhahnjagd in Mürzzuſchlag weilte,
wurde vom Kaiſer telegraphiſch nach Wien berufen
und reiſte ſofort ab. Man bringt dies mit der An
gelegenheit des Katholiſchen Schulvereins in Ver
bindung Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe verlangte am Freitag vor Schluß der Sitzung
der Alldeutſche Eiſenkolb, daß der aus Anlaß des
Papſtjubiläums geplante Umzug in Wien verboten
werde, da öffentliche Aufzüge während der Tagung
des Reichsrathes unſtatthaft ſeien. Der Präſident
erwiderte, daß er hierüber nicht zu beſtimmen habe.
(Widerſpruch; Lärm bei den Alldeutſchen. Rufe:
„Los von Rom! Zwiſchen Oeſterreich
Ungarn ſind die diplomatiſchen Beziehungen
ſeit der Erſchießung des Kaiſers Maximilian im Jahre
1867 abgebrochen geweſen. Erſt jetzt nach 34 Jahren
ſoll eine Wiederaufnahme derſelben erfolgen. Wie

öſe Wiener „Fremdenblatt“ hört, hat die in
Zuſammenhang mit der feierlichen Einweihung der
Sühnekapelle in Queretaro zum Andenken an den
Kaiſer Maximilian ſtattgehabte freundſchaftliche An
näherung zu weiteren Folgen geführt, die ermöglichen
werden, ſchon in der nächſten Zeit die diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Mexiko
durch gegenſeitige Beſtellung diplomatiſcher Vertreter
wieder aufzunehmen.

Frankreich. Zwiſchen Rußland und Frank
reich laſſen die freundſchaftlichen Beziehungen zu
wünſchen übrig. Der Beſuch des Miniſters Del
caſſé ſoll die Entente cordiale wieder herſtellen.
Der „Gaulois“ will wiſſen, Miniſter Delcaſſé werde
in Petersburg nicht blos die Abberufung des
ruſſiſchen Botſchafters Uruſſow, ſondern auch
die des Botſchaftsraths Nanſchkin und des erſten
Secretärs Swjetſchin verlangen. Dieſe Perſonal
änderungen ſollten die Bedingungen für gewiſſe
diplomatiſche Arrangements bilden. Eine oſſiziöſe
Note des „Figaro“ erklärt dagegen, daß die Geruchte,
welche die nattonalliſtiſchen Blätter über die Peters
burger Reiſe Delcaſſés verbreiten, erfunden ſeien.
Die Reiſe ſei, ganz beſonders unter den gegenwärtige
Verhältniſſen, ſehr erklärlich. Die Zeitlaäufe ſeie
nicht dazu angethan, daß Frankreich und Rußland
ift Zuſammenrücken von zufälligen Ereigniſſen könnten

beeinfluſſen laſſen. Jn Europa ſeien die Mächte von
neuem durch die macedoniſche Frage beunruhigt. Sie
ſeien zwar entſchloſſen, den autonomen Ehriſten die
Wohlthaten ves Berliner Vertrages unverkümmert zu
ſichern, hielten aber dafür, daß Gewaltthaten ihre
Intereſſen beeinträchtigen und den Frieden ſtören könnten.

In Aſien gehe die Kriſts ihrem Ende entgegen
aber die lange und ſchwierige Arbeit, durch welche
China in friedlicher Weiſe umgeſtaltet werden ſolle,
erheiſche von Allen, die ſtch dieſer Arbeit widmen,
vollſtändig einiges Vorgehen. Auch an anderen
Punklen, wo weder Frankreich noch Rußland direkt
betheiligt ſeten, ſei die Lage zu ernſt und von zu
allgemeiner Bedeutung, als daß die beiden Staaten
es verſäumen könnten, im Hinblick auf mögliche
Veränderungen ihre gemeinſame
feſtzuſtellen.
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Dienſtag den 23. April.

iſt am Freitag in Serbien die neue Verfaſſung
verkündet worden. König Alexander ſonnt ſich
in dem Ruhme, ein Freund des Conſtitutionglismus
zu ſein. Jm Jahre 1894 aber hat er die 6 Jahre
vorher auf freiſtnniger Grundlage vereinbarte ſerbiſche
Verfaſſung durch einen Staatsſtreich beſeitigt und an
ihre Stelle die alte reaktionäre Verfaſſung von 1869
wieder eingeſetzt. Zwei Jahre darauf ließ der König
zwar die Abſtcht erkennen, eine Reviſton dieſer Ver
faſſung von 1869, die einen nur ſchwer verhüllten
Abſolutismus konſtruirte, durchzuführen. Es hat aber
5 Jahre gedauert, bis endlich dieſer Plan zur
Wirklichkeit geworden iſt. Die Heirath des Königs
mit Draga Maſchin hat auch nicht dazu bei
getragen, das in ſeiner Mehrheit demokratiſch geſinnte
ſerbiſche Volk für die reactionäre Verfaſſung freundlicher
zu ſtimmen. König Alexander hat im eigenen
Intereſſe gehandelt, wenn er nunmehr endlich ſein
verpfändetes königliches Wort einlöſt. Wäre
König wirklich ſo conſtitutionell, wie er ſich in der
Proclamation ſtellt, ſo hätte er vor allem die neue
Verfaſſung zuerſt der Skupſchting zur Genehmigung
unterbreiten müſſen. Jn der neuen Verfaſſung iſt
aus der bisher einzigen Volksvertretung, der
Skupſchtina, eine zweite Kammer geworden,
die 136 Abgeordnete zählt, die auf vier
Jahre gewählt werden. Der Wahlcenſus beträgt
15 Francs für das active und 30 Francs für vas
paſſive Wahlrecht. Die Wahlen erfolgen geheim mittels
Liſtenſkrutiniums. Jeder Kreis muß einen quali-
ſtzirten Abgeordneten (der eine Fakultät abſolvirt hat)
wählen. Der neu geſchaffene Senat beſteht aus
51 Senatoren, in dem zunächſt Sitz und Stimme
haben der großjährige Thronerbe, der Metropolit von
Serbien und der Biſchof von Niſch. 30 Mitglieder
ernennt der König auf Lebensdauer, 18 Senatoren
wählt das Volk in geheimer Abſtimmung. Jedes
dritte Jahr ſcheidet die Hälfte der Gewählten aus
dem Senat. Hier beträgt der Cenſus für das gctive
Wahlrecht 45 Fres., für das paſſtve 500 Frcs.

Südafrika. Vom ſübdafrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz meldet die „Times“ aus Bankfontein,
außer dem Langen Tom, deſſen Trümmer General
Walter gefunden habe, ſollten auch ein MaximGe
ſchütz und mehrere Maſchinen Kanonen kleinſten
Kalibers von den Buren zerſtört ſein. Ein neuer
Unfall der Engländer wird aus Eaſt London ge
meldet: Ein Zug mit Vieh, Kohlen und Vor
räthen wurde Donnerstag Abend in der Nähe von
Molteno in der Kapcolonie von den Buren ge
nommen. Die vorn am Zuge befindliche Locomotive
konnte vom Zuge losgetrennt werden und gelangte
nach Stromberg. Als vie engliſchen Truppen auf
dem Schauplatz des Ueberfalls eintrafen, fanden ſie
den Zug in Flammen. Wegen Beleidigung
ver britiſchen Behörden wurden am Freitag in
Kapſtadt nach einer „Reuter“Meldung die Re
dacteure dreier Blätter zu Gefängnißſtrafen von 6
bis 12 Monaten verurtheilt

Die Wirren in China.
Durch den Brand in Peking ſind

Morgen des Palaſtes zerſtört worden. Auch
Privatnachrichten wird beſtätigt, daß Graf Walder
ſee nur mühſam durch das Fenſter gerettet wurde
Er verlor alles, ſogar ſeine Papiere und Kleidungs
ſtücke. Jnfolge der Aufregung leidet nach Londoner

Graf Walderſee erhebltch an Nerven
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iſt gelungen, den Brand auf die ſechs großen Gebäude
des eigentlichen Winterpalaſtes und Asbeſthauſes zu
beſchränken, aus dem nichts zu retten möglich war.
Wirkſamſte Hilfe unter Führung Oberſtleutnants
Marchand leiſteten franzöſtſche Truppen, auch Japaner,
Engländer, Italiener erſchienen auf der Brandſtätte
Böswillige Brandlegung ſcheint nicht vorzuliegen.
Das Armee-Oberkommando wird auch weiter im
Winterpalaſt Unterkunft finden können.

Die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps und die höheren Offiziere beſuchten den
Feld marſchall Grafen Walderſee und gaben ihrem
Bedauern über den Tod des Generals v. Schwarz
hoff und ihrer Theilnahme an dem Mißgeſchick Aus
druck, vas den Grafen Walderſee betroffen hat.

Zum Chef des Generalſtabs im Haupt
quartier des Grafen Walderſee dürfte nach dem Tode
des Generals v. Schwarzh Generalmafor vonof

h of

Gahyl auserſehen ſein, der Oberquartiermeiſter im
Stabe des Grafen Walderſee. Generalmajor von
Gayl iſt alsbald mit dem Major Bauer nach Peking
zurückgekehrt.

Die Gräfin Walderſee erhielt die Nachricht
von dem Brandunglück in Peking und der glücklichen
Errettung ihres Gemahls erſt durch Bekannte, die
kamen, um zu der Rettung des Feldmarſchalls zu
gratuliren. Bald darauf traf aus Kiel das Tele
gramm des Kaiſers ein. Die Gräfin erzählte: Jhr
Gatte habe ihr noch kürzlich geſchrieben, er freue ſich.
daß man ihm das Häuschen mitgegeben habe, denn
bei der ſtrengen Kälte thue es ihm gute Dienſte
Er habe ſein Schlafzimmer im Winterpalaſte aufge
geben, da es ihm zu kalt gewefen ſei, und nun
wohne er im Asbeſthauſe, wo es weit angenehmer

Die Gräfin Walderſee fragte am Mittwoch
telegraphiſch bei ihrem Gemahl nach ſeinem Be
finden an, worauf am Freitag Abend folgendes
Telegramm des Feldmarſchalls aus Peking einlief:
„Bin geſund, die meiſte Habe verbrannt

Das Asbeſthaus des Gräfen Walderſe
iſt, wie die Hamburger Firma, welche das
gebaut hat, im Inſeratentheil Hamburger
erklärt, gar nicht feuerſicher geweſen. Die
Firma erklärt: Das Tropenhaus des Grafen
Walderſee war nicht feuerſicher conſtruirt, vielmehr
beſtand daſſelbe aus einem Riegelwerk, deſſen
Holztheile frei zu Tage träten und in Folge
deſſen bei Ausbruch einer Feuersbrunſt anbrennen
konnten. Die bei der Erbauung des Walderſee
Hauſes verwendeten Asbeſtſchieferplatten ſind nur in
die einzelnen Riegelfelder eingefügt worden, um die
Janenräume wirkſam gegen die tropiſche Hitze reſp.
winterliche Kälte zu ſchützen und das Gebäude leicht
transporliren und wieder aufbauen zu können. Auf
abſolute Feuerſicherheit des Gebäudes war
alſo kein beſonderer Werth gelegt worden.
Die Firma fügt hinzu: Die von uns neuerdings
hergeſtellten Asbeſthäuſer ſind jedoch im Gegenſatz
zum Walderſee Haus in der Weiſe conſtruirt, daß
ſämmtliche Holztheile vollſtändig mit unverbrenn
lichen Asbeſtſchieferplatten bekleidet ſind und jeder
Feuersbrunſt widerſtehen.

General Liu iſt vom Kaiſer von Ching
in Beantwortung der Denkſchriften LiHungTſchangs
und des Gouverneurs von Schanſt angewieſen

worden, ſich über die Grenze von Petſchili
zurückzuziehen.

Zu den Friedens vorbedingungen gehört
bekanntlich auch die Aufhebung der Litteraten

üfung. Nach einem Telegramm des „Standard“
Shanghai verurſacht die Suspendirung der

üfungen in der Provinz Tſchekiang
Die Studenten drohen die Yamen

d die Mandarinen zu verjagen
el an Vorſicht wirft der Vertreter der

v 3tg.“ in einem ief dend Offizierer or cht auf den



7 e

deutung beizulegen iſt.

a aX.ÄCC2Ä

von Europäern beſuchteſten Gegenden der Stadt und
bei Tage, nicht ohne Schußwaffe ausgehen. Manche
deutſche Offiziere aber laſſen Vorſtchtsmaßregeln außer
Acht. Jch ſelbſt, ſo heißt es in dem Briefe, habe
vergeblich mehrfach auf einen mir befreundeten Offizier
dahin einzuwirken verſucht, daß er nicht bei Nachtzeit
und beſonders bei völliger Dunkelheit den weiten
Weg vom Hotel nach dem Bahnhof zurucklegen ſolle.
Er wurde erſt dann ſtutzig, als er eines Nachts
genöthigt war, mehrere Chineſen, die ihm nicht
ausweichen wollten, umzureiten. Was ihm geſchehen
ſein würde, wenn er dabei mit ſeinem Pony zu
Fall gekommen wäre, darüber war er ſelbſt keines
wegs im Zweifel. Ein anderer Herr, der Peking
ganz genau kannte und der ſich auch bei der Ver
theidigung der Geſandtſchaften ausgezeichnet hatte,
wohnte ganz in der Nähe des Hotel in der Geſandt
ſchaftsſtraße. Als er eines Abends unbewaffnet nach
Hauſe gehen wollte, wurde er in der Nähe der deutſchen
Geſandtſchaft von einem Chineſen mit einem Meſſer
angefallen. Der Chineſe entfloh, als der deutſche
Poſten dem Angegriffenen zu Hilfe kam. Endlich
erhielt der Vertreter einer Pekinger Firma, der Pferde
und mit umgehängtem Gewehr in ſcharfem Trabe
durch eine Straße ritt, von einem ihm begegnenden
Maulthiertreiber einen ſo heftigen Peitſchenhieb ins
Geſicht, daß es dem Maulthiertreiber gelang, mit
ſeinem Gefährt zu entkommen, ehe der Ueberfallene
in der Lage war, von den Gebrauch ſeiner Waffe oder
an Verfolgung des Angreifers zu denken.

J -wm-Deutſchland.
Berlin, 22. April. Der Kaiſer blieb Sonn

abend Vormittag an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“
und ging längere Zeit mit dem Kommandanten
an Achterdeck auf und ab. Nachmittags unter
nahm das Kaiſerpaar eine mehrſtundige Segel
fahrt mit der Yacht „Jdung“ in See. Abends
gab Prinz Heinrich an Bord S. M. S. „Kaiſer
Friedrich III.“ eine Feſttafel zu Ehren des Kaiſers.
Geſtern Vormittag fand an Bord des Linienſchiffes
„Kaiſer Wilhelm II.“ Gottesdienſt ſtatt, welchem der
Kaiſer und die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich, ſowie die Prinzen Adalbert und
Waldemar beiwohnten. Nachmittags machte das
Kaiſerpaar wiederum eine Segelfahrt. Wie ver
lautet, beabſichtigt der Kaiſer bis heute in Kiel zu
bleiben und ſich dann von dort nach Dresden zu
begeben, um dem König Albert, der am 23. April
ſeinen 73. Geburtstag begeht, perſönlich ſeine Glück
wünſche darzubringen. Der Kronprinz gab
geſtern Abend im Cabinetshauſe zu Potsdam aus Anlaß
ſeiner bevorſtehenden Ueberſtedelung nach Bonn ein Ab
ſchiedsdiner. Zu demſelben hatten die ſtädtiſchen Behörden
und die Spitzen der Staatsbehörden Einladungen erhalten.

Kaiſerin Friedrich macht täglich Spazier
fahrten und iſt bei dem jetzt herrlichen Frühlingswetter
immer im Freien. Die Prinzeſſin Chriſtian von
SchleswigHolſtein trifft am heutigen Montag zum
Beſuch der Kaiſerin ein. Der Geburtstag der
Prinzeſſin Margarethe wird am Montag auf Schloß
Friedrichshof gefeiert.

(Von der Marine.) Das Schulſchiff
„Charlotte“ hat der Kaiſer am Abend ſeiner
Ankunft in Kiel ganz unerwartet nachts 12 Uhr
inſpizirt. Er beſtchtigte dabei die Kajüte, die Prinz
Adalbert bewohnen ſollte, uberzeugte ſich, daß der
Dienſt vorſchriftsmäßig gehandhabt wurde und
forderte ſchließlich nach Privatmeldungen aus Kiel
den Kommandeur auf, den Prinzen ja recht ſtramm
zu halten und „tüchtig vorzunehmen“.
Das Modelleines Unkerſeebootes beſichtigte
der Kaiſer auf der kaiſerlichen Werft in Kiel.

(Aus der Provinz Poſen.) Am katho
liſchen Mariengymnaſtum in Poſen iſt der polniſche
Sprachunterricht in allen Klaſſen, und an zahlreichen
ländlichen und ſtädtiſchen Schulen des Reg.Bezirks
Bromberg der polniſche Religionsunterricht aufge
hoben worden.

Wegen der Veröffentlichung von
ſog. Hunnenbriefen) iſt gegen drei Redakteure
des „Vorwärts“, ſowie gegen die ſozialdemokratiſchen
Blätter in Frankfurt a. M. und Mainz ein Unter
ſuchungsverfahren eingeleitet worden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung 20. April 1901.) Jm

Reichstag wurden heute zum Urheberrecht zunächſt noch
Drei Reſolutionen angenommen. Die erſte von der
Commiſſion vorgeſchlagene Reſolution, gegen welche ſich Abg.
Richter wandte, fordert den Reichskanzler auf, ſobald als
möglich mit den Staaten, welche der Berner Convention
beigetreten ſind, in Verhandlungen zu treten betr. Aus
dehnung des Urheberſchutzes dahin, daß die Uebertragung von
Muſikſtücken auf ſolche Jnſtrumente, die zu deren mechaniſcher
Wiedergabe dienen, ohne Erlaubniß des Urhebers nicht zu
Jäſſig iſt. Das Haus war überaus ſchwach beſeßtzt,
ſodaß der Annahme der Reſolution nicht allzuviel Be

Debattelos angenommen wurde
eine weitere Reſolution betreffend Neubearbeitung der
Geſetze über den Schutz des Urheberrechts an Werken der
bildenden Künſte, der Photographien und an Muſtern und

Modellen. Abgelehnt wurde dagegen die Reſolution, welche
den Reichskanzler erſucht, zu erwägen, ob nicht bei der
neuen Herausgabe von Werken der Literatur und der Ton
kunſt, deren Urheberrecht nicht mehr geſchützt iſt, ſowie bei der
Aufführung ſolcher Werke von den Verlegern und gewerbs
mäßigen Unternehmern von Aufführungen eine Abgabe erhoben
werden könne, deren Ertrag zur Unterſtützung von bedürſtigen
Schrkftſtellern und Componiſten des Jnlandes, ſowie deren
Hinterbliebenen und Verwandten zu verwenden iſt. An
genommen wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen Volks
partek und der Sozialdemokraten eine Reſolution der National
iberalen betreffend Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes

für die Preſſe. Die entſchiedene Linke ſtimmte dagegen, weil
es ſich eben nur um eine ſchwächliche Reſolution handelt
und ein entſprechender Jnitiativantrag in Form eines Ge
ſetzentwurfs bereits vorliegt. Das Verlagsrecht wurde
in zweiter Leſung durchweg nach den Commiſſtonsbe
ſchlüſſen erledigt unter Annahme einer Reſolution,
welche eine Regelung des Verlagsrechts auch für Werke
der bildenden Kunſt, Photographien u. ſ. verlangt. Die
Bemühungen der Freiſinnigen Volkspartei (Anträge Dr.
MüllerMeiningen) und der Sozialdemokraten, die Beſchlüſſe
der Commiſſion hinſichtlich der Uebertragbarkeit des Verlags
rechts und hinſichtlich Verbeſſerung der Rechte des Autors
im Falle des Concurſes des Verlegers zu ändern, blieben
erfolglos. Angenommen wurde noch eine Reſolutkon Dr.
Arendt, die den Reichskanzler erſucht, bei den Regierungen
dahin zu vermitteln, daß Verleger von werthvolleren Ver
öffentlichungen eine angemeſſe Entſchädigung für die Abgabe
von Pflichtexemplaren an Bibliotheken erhalten. Am
Montag ſteht das Süßſtoffgeſetz und die Branntweinſteuer
novelle auf der Tagesordnung.

Die Kanalcommiſſion hat am Sonn
abend endlich mit der Generaldebatte des Mittel
landkanals begonnen. Die drei Miniſter von
Migquel, v. Thielen und Frhr. v. Hammerſtein nahmen
mit einem ganzen Stabe von Commiſſaren an der
Sitzung theil. Die Generaldebatte über den Mittel
landkanal begann zunächſt mit der Erörterung der
Finanzfrage. Abg. Frhr. v. Zedlitz erklärte ſich

in Folge eingehender Studien in Betreff der ſtnan
ziellen Bedenken, ob die Ausfälle in den Einnahmen
der Eiſenbahn getragen werden könnten, für beruhigt
aber vollſtändig könnten ſeine Bedenken nur über
wunden werden, wenn durch den neuen Zoll
tarif die Einnahmen des Reiches ſtiegen. Nach
dieſer Richtung ſei aber jetzt noch keine Gewahr ge
geben. Daher müßte man Bedenken tragen, jetzt
in die vorgeſchlagenen Kanalbauten zu willigen.
Der nationalliberale Abg. Macco hält den Bau
von Kanälen im allgemeinen Intereſſe für noth
wendig. Abg. Graf Kanitz exempliftzirte auf
die am 20. März erfolgte Ablehnung des Baues
des Eriekanals in Nordamerika. Die Berech
nungen des Abg. v. Zedlitz ſeien nicht ganz
richtig. Der Fortſchritt in der wirthſchaftlichen Ent
wickelung Deutſchlands ſei nicht auf die Handels
verträge zurückzuführen, ſondern auf das Steigen der
Induſtrie und des Handels der ganzen Welt. Die
Herabſetzung der Eiſenbahntarife ſei für das all
gemeine Gedeihen der Induſtrie viel wichtiger als
der Bau von Kanälen. Abg. Gamp (freikonſ.)
weiſt darauf hin, daß die 70 Millionen Mark, um
die unſere Eiſenbahneinnahmen durch den Bau der
Kanäle zurückgehen würden, hinreichten, um die
Tarife fur den Kohlentransport auf 1,5 Pfg. zu
erniedrigen. Für die Induſtrie ſei das viel wichtiger
als der Bau der Kanäle. Miniſter v. Thielen
legte dar, daß die zu erwartenden Eiſenbahneinnahmen
in vollſtem Maße hinreichen werden, um etwaige
Verluſte in Folge des Kanalbaues ſelbſt im un
günſtigſten Fall voll tragen zu können. Eine
Ermäßigung der Transportkoſten ſei unbedingt noth
wendig, könne aber durch Herabſetzung der Eiſen
bahntarife allein nicht herbeigeführt werden. Finanz-
miniſter v. Miquel trat den Berechnungen des
Frhrn. v. Zedlitz entgegen und führte aus, daß vom
finanziellen Standpunkt der Kanalbau unbedenklich
ſei. Allerdings ſei die Finanzlage des Reiches un
günſtig; aber das ſei kein entſcheidender Grund gegen
den Ausbau der Waſſerſtraßen ſonſt müßten auch
andere Unternehmungen Preußens, wie die Dotation
der Provinzen, aus Sorge vor der ſinanziellen Ent
wicklung des Reiches unterbleiben und damit ein
völliger Stillſtand eintreten. Die Kanalfrage ſei
dringlich; eine Vertagung würde dem voll
ſtändigen Aufgeben gleichkommen. Vor
allem müſſe der Rhein Dortmund Kanal
ſchnell in Angriff genommen werden. Die Eiſen
bahnverſtaatlichung habe dem Staat ein viel höheres
Riſtko auferlegt als der Kanal. Abg. Schmieding
legte dar, welche wirthſchaftlichen Vortheile der Waſſer
ſtraßenverkehr biete. Die Finanzlage könne kein Hinder
niß gegen die Vorlage abgeben. Abg. v. Arnim
kam auf eine frühere Aeußerung des Landwirthſchafts
miniſters zurück, der geſagt habe, daß kein verſtän
diger Landwirth in Hannover Gegner des Mittel
landkanals ſei, womit er zahlreiche kanalgeg
neriſche Landwirthe in der Provinz beleidigt
habe, und brachte dann finanzielle Bedenken gegen
den Mittellandkanal vor. Die Landwirthſchaft im
Oſten habe keine Vortheile von dem Kanal. Land
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein hält
ſeine Anſchauung aufrecht, daß die Mehrzahl der
Landwirthe in Hannover, und zwar die intelli
genteren Elemente, für den Kanal ſeien. Die

wüſte Agitation der Preſſe des Bundes
der Landwirthe gegen die Kanalvorlage habe
allerdings einzelne Landwirthe bedenklich ge
macht. Abg. Herold hält die ſinanziellen Bedenken
für widerlegt. Die Waſſerſtraßen ſeien für die
Hebung des Verkehrs von größter Bedeutung. Es
müſſe aber auch das Eiſenbahnnet vermehrt werden.

Hierauf vertagte fich die Commiſſion auf Montag
11 Uhr.

Die Budgetcommiſſion des Reichstag
nahm bei der Berathung des Geſetzentwurfs über die
Verſorgung der Kriegsinvaliden die gg 5
und 4 unverändert an und änderte den 952 „Kriegs
invaliden Offitzieren, deren jährliches Geſammtein
kommen 3000 Mk. nicht erreicht, kann im Falle
völliger Erwerbsunfähigkeit vom Erſten des Monats
ab, in welchem ſie das 55. Lebensjahr vollenden
eine Zulage (Alterszulage) bis zur Erreichung dieſes
Betrages gewährt werden“, dahin ab, daß die Alters
zulage obligatoriſch eingeführt wird, alſo ſtatt „kann
gewährt werden“, feſtgeſetzt wurde „wird gewährt
Ferner wurde folgender Zuſatz angefügt: „Tritt be
reits vor dieſem Termin völlige Erwerbsunfähigkeit
ein, ſo wird die Zulage entſprechend früher gewährt.
Ebenſo wurde in 10 den Ganzinvaliden, deren
jährliches Geſammteinkommen 600 Mk. nicht er
reicht, vom 55. Lebensjahre ab eine Alterszulage bis
zur Erreichung dieſes Betrages gewährt und bei
früher eintretender völliger Erwerbsunfähigkeit bereits
früher eine entſprechende Zulage zugeſtchert. Die 99
6 bis 8 wurden wiederum unverändert angenommen.

Wie in der Gemeindecommiſſion des
Abgeordnetenhauſes feſtgeſtellt iſt, hält der Finanz
miniſter den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für
geeignet, die Communalſteuerpflicht der Be
amten zu erweitern, wie dies von verſchiedenen
Magiſtraten und Städteverbänden angeſtrebt wird.
Bei der Aufbeſſerung der Beamtengehaälter in den
Jahren 1897 und 1999 ſeien nicht nur nicht alle
Beamtenkategorien bedacht worden, es wären auch bei
den bedachten mit wenigen Ausnahmen nur die
Dienſtaltersſtufen und Höchſtgehälter erhöht worden,
nicht auch, wie 1872, die Anfangsgehälter. Das
falle um ſo ſchwerer ins Gewicht, als die Einkommen
ſteuerzuſchläge zum großen Theile gerade am höchſten
in mittleren und kleineren Städten ſind, in die über
wiegend die Beamten der jüngeren Jahrgänge ge
ſchickt werden müſſen. Ebenſowenig hätte man 1893
oder auch 1897 damit rechnen können, daß eine der
artige Preisſteigerung nicht nur der Wohnungen und
Brennmaterialien, ſondern auch bei den meiſten anderen
Lebens und Wirthſchaftsbedürfniſſen ſtattfinden würde,
wie ſte heute zu verzeichnen iſt. Gerade unter den
heutigen Verhältniſſen würde deshalb die Folge einer
mit Einbußen für die Beamten verbundenen Reform
ihrer Communalbeſteuerung eine tiefgehende Unzu
friedenheit oder doch Mitſtimmung unter der Beamten
ſchaft ſein. Die Frage wird trotzdem nicht eher als
abgethan zu betrachten ſein, als bis ſie in einem der
Anſicht des Herrn v. Migquel entgegengeſetzten Sinne
gelöſt iſt.

Provinz und Umgegend.
t Aus Thüringen, 19. April. Jn der

Thüringiſchen Staatslotterie fiel auf die Nr.
20 106 ein Hauptgewinn von 100 000 Mk. nach
Arnſtadt. Die glücklichen Gewinner ſind lauter
kleinere Leute in Arnſtadt. Beim Tanzen vom
Tode ereilt wurde die Wirthin des Viktoria Gartens
in Jena, Frau Birkenſtak; ſie hatte ſich an einem
Hochzeitsfeſte in Ehringsdorf betheiligt und brach
während des Balles von einen Herzſchlage getroffen todt

zuſammen. Zum Vogelmord in Thüringen
ſchreibt der „Deutſche Thierfreund“: „Wohl in keinem
anderen Theile Deutſchlands ſind unſere Singvögel
ſo ſehr der Verfolgung ausgeſetzt, wie in einigen
thüringiſchen Staaten. Wie arg es hier in dieſer
Hinſicht getrieben wird, zeigen wieder folgende Mil
theilungen Jn Saalfeld bot kürzlich eine Frau aus
dem Dorfe Meura Schock (90 Stück) gerupfte,
zum Braten hergerichtete Meiſen zum Verkauf
aus und ein aus derſelben Ortſchaft ſtammender
Arbeiter antwortete auf die Frage, wie groß ſein
Tagesfang ſei, es fehlten ihm nur 2 Mandel an 7
Schock (alſo insgeſammt 390 Stück) Aus Rudol
ſtadt wird berichtet, daß bei einer Durchſuchung
mehrere Stellen gegen 800 Leimruthen gefunden
wurden. Bei Annäherung der Beamten ſich allmäh
lich 50 Perſonen aus dem Staube, die wahrſchein
lich ſämmtlich der Vogelſtellerei obgelegen hatten.
Ergriffen wurde nur leider eine Perſon. In den
Vogelſchutzvereinen zu Gera und den umliegenden
Orten tritt man jetzt lebhaft dafür ein, ſämmtli
Vogelſchutz und landwirthſchaftliche Vereine zu ver
anlaſſen, dahin zu wirken, daß ein veſſeres Geſeb
zum Schutze der Singvögel geſchaffen werde.
Ein Kommentar zu dvieſen vollberechtigten Aus
führungen iſt überflüſſtg.
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Heiluge n Ar. 94 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. Aptil 1901.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. April. Heute Mittag trafen ſich

im Reſtaurant auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe
hier eine ganze Anzahl ehemalige Angehörige der

Compagnie des 4. Garde Regiments zu Fuß,
welche am 18. April 1864 den Sturm auf die
Düppler Schanzen mitgemacht haben, zuſammen,
um mit einander, wie die Jahre zuvor, ein
Wiederſehn zu feiern. Der Wirth, Herr Schäffer,
hat den Sturm ebenfalls als Gardemann mit
gemacht und war der Einberufer der Verſammlung,
die recht ſolenn verlief.

Halle, 21, April. Jm Directionsbezirk Halle
beſtand ſeit dem Jahre 1895 die ſogenannte
engliſche Dienſtzeit d. h. die Bureaubeamten
hatten von Vormittags 8 bis Nachmittags 3 Uhr
ununterbrochen Dienſt und waren dann frei. Die
Beamten hatten ſich daran gewöhnt und ſich danach
eingerichtet, ſo auch in Bezug auf Wohnung. Jetzt
wird auf ein Mal die Verfügung erlaſſen, daß am
1. Juli d. J. dieſe Dienſteintheilung aufgehoben
und dieſe durch die frühere Zweitheilung erſetzt
wird. Die Beamten haben von da ab Vormittags
und Nachmittags mit 2 ſtündiger Mittagspauſe
Dienſt zu leiſten, was denſelben nicht ſo recht be
hagt, da ſie dann wieder den Weg nach und von
der Dienſthalle 4 Mal täglich zurückzulegen haben.
Auch im Directionsbezirk Erfurt iſt das Gleiche ein
gerichtet worden.

t Halle, 20. April. Der Bankſchwindler

4 Elſterwerda, 17. April. Eine Mißgeburt
ſeltenſter Art wurde in dem Orte Kleinthiemig von
einer Kuh zur Welt gebracht, nämlich 2 Kälber,
die durch einen Kopf zuſammengewachſen waren.
Von den zwei Kälbern war eins ein Bullen,
das andere ein Kuhkalb. Acht vollſtändig aus
gebildete Beine waren vorhanden. An der Kuh
mußte die Nothſchlachtung vorgenommen werden auch
das Monſtrum, das ſie zur Welt brachte, mußte ge
tödtet werden.

4 Staßfurt, 18. April. Jn der letzten Zeit
wurde hier und in der Umgegend von mehreren
Perſonen ein ſchwunghafter Hauſirhandel mit
Uhren, Goldſachen u. dergl. betrieben, was die hieſige
Uhrmachervereinigung zu Abwehrmaßregeln veranlaßte.
Zwei dieſer Hauſtrer, Kaufmann Mechel Kreiſel
und Reiſender Berl Proſtak, wurden vom hieſigen
Schöffengericht wegen Hauſirſteuercontravention zu je
96 Mk. Geldſtrafe event. 8 Tagen Haft und wegen
Wanderlagerbetriebscontravention zu 600 Mk. Geld
ſtrafe event. 40 Tagen Haft verurtheilt

Magdeburg, 21. April. Der Droſchken
kutſcher Gadtzki hat ſeine Frau durch einen
Revolverſchuß ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt
erſchoſſen. Die Frau war wegen ſchlechter Be
handlung von ihm zu ihrer Mutter geflüchtet, wo der
Gatte ſie aufſuchte und zur Rückkehr zu veranlaſſen
ſuchte. Da ſie die Rückkehr verweigerte, erfolgte die
ſchreckliche That.

t Schmalkalden, 21. April. Jm Steinbruch
Rotterode bei Schmalkalden wurde durch vorzeitiges

Brömme, ver kürzlich bei einem hieſigen Bankhauſe. Losgehen eines Sprengſchuſſes ein Arbeiter Namens
1200 Mk. zu erſchwindeln verſuchte, hat wie ſich Ehrle getödtet, zwei andere, Werner und Kauf
jeßt in der Unterſuchung ergeben hat bereits im mann, ſchwer verwundet.
Februar bei derſelben Bankftrma einen Betrug durch J Letpzig, 21. April. Der
gefälſchte Unterſchriften verübt und dabei 1800 Mk. deutſcher Eiſenwaarenhändler, welcher ſeine
erbeutet, die er in angeblichem Auftrage einer
hieſtgen Handelsgeſellſchaft erhob. Schon während
ſeiner Militärzeit hat ſich Br. verſchiedener Schwindeleien
ſchuldig gemacht und iſt ſ. Z. auch beſtraft worden.
Durch ſicheres Auftreten iſt es ihm aber immer wieder
gelungen, Stellungen zu erhalten.

t Naumburg, 20. April. Der Schmiedemeiſter
Albert Böhme aus Teuchern, über deſſen Ver
ſchwinden wir ſchon mehrfach berichtet haben, war
ein Mann von 51 Jahren. Er pflegte mit mancher
lei Leuten Geldgeſchäfte zu machen und deswegen
öfters zu verreiſen, aber ſtets war er abends wieder
daheim. Umſomehr erregte es Befremden, als er
am 2. Oſtertage von einem Ausfluge nicht zurück
kehrte. Man forſchte nach und erfuhr, daß er mit
der Bahn nach Scheiplitz gefahren ſei; dort aber
verſchwand die weitere Spur.
nächſten Tage der Sohn des Zieglers Stöckig aus
Gieckau bei Böhmes erſchien und ſich verdächtig be
nahm, da wurde man ſtutzig. Er hatte nämlich, als
man ihm einen Kaffee bereiten wollte und ihn des
halb allein in der Stube gelaſſen hatte, ſich der
Stiefeln entledigt und war an den Sekretär ge
ſhlichen wohl um nach gewiſſen Schriftſtücken
zu ſuchen. Polizei und Staate anwaltſchaſt wurden
in Bewegung geſetzt und bei Stöckig Hausſuchung
gethan, jedoch nichts gefunden er, Stöckig, wollte
mit Böhme gar nichts zu thun gehabt haben. Dem
widerſprach- jedoch, daß ſich unter Böhmes Papieren
Schuldſcheine, Wechſel c. von Stöckig befanden und
nun durchſuchte man am Sonnabend nochmals das
ganze Stöckigſche Beſitzthum. Mehrere Gendarmen
nd Arbeiter, zwei Naumburger Polizeibeamte, ſowie
der Herr Erſte Stagatsanwalt ſelbſt nahmen daran
heil. Diesmal hatte man mehr Erfolg: Man fand
in Stöckigs Taubenſchlage eine Weſte mit einer Uhr,
die Böhme von einem Kellner als Unterpfand be
kommen und die er an ſeine eigne Uhrkette befeſtigt
hatte: man fand ferner in der einſam bei Wethau
Plegenen Ziegelei Stöckigs blutige Ziegelſteine u. a.
Aulſpuren, Böhmes Stock, Hut 2c. und Wagen
Puren, die nach der Wethau zuführten; den Wagen,
von dem ſie herrührten, hatten ſich Stöckigs am 2.
Fiertage von Nachbarn geborgt: ſie wollten kleine
Schweine von Droitzen holen. Dieſe Nachforſchungen
ind Feſtſtellungen hatten einige Tage gedauert;
während deſſen waren der alte Stöckig, ein Mann
on 72 Jahren, und ſeine beiden Söhne (40 und

Jahre alt der jüngere war noch am 2. Feier
ſige auf dem Tanzboden geweſen) hierher ins Unter
uhungsgefängniß gebracht worden. Hier haben ſie,
ne man ſagt, ſchon den Mord eingeſtanden.
Die Wagenſpur des Handwagens, auf dem man
die Liche fortgeſchafft haben ſoll und nach Wethau

J ſhrie, hat bis zur Kroppenmühle verfolgt werden
h nen.

n Saale geſchafft worden ſein. Geſtern

ſuſchungen angeſtellt, die aber noch keinen Erfolg

en. Die Leiche ſoll mit einem großen Hammer
ſchwert in den Fluß verſenkt worden ſein.

Als nun aber am
unter Beilegung des Ranges als VizeOberHofcharge

e

zuſtändige Behörde zu wenden.

diesjährige GeneralVerſammlung vom 16. bis
20. Mai in Leipzig abhält, verbindet mit derſelben,
ebenſo wie im Vorjahre in Hamburg, eine Aus
ſtellung von Artikeln der Eiſenwaaren, Haus
und Küchengeräthebranche, welche von über 100
Fabrikanten aus der Reihe derjenigen beſchickt wird,
die ſich den Beſtrebungen des Verbandes angeſchloſſen
haben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. April 1901.

(Perſonalnotiz.) Der König hat dem
HofMarſchall Freiherrn von und zu Egloffſtein den
erbetenen Abſchied mit Penſton in Gnaden zu er

theilen geruht und an deſſen Stelle den Kammerherrn
Ulrich v. Trotha auf Skopau zum HofMarſchall

ernannt.
Der Verband der Fiſcher ander Saale

und Unſtrut hielt Sonnabend Nachmittag im
„Tivoli“ hierſelbſt ſeine Frühjahrsverſammlung unter
dem Vorſitze des Fiſchermeiſters Albert Mundt-
Weißenfels ab. Den Verhandlungen wohnten auch
bei: Strommeiſter Len z Merſeburg und der Secretär
des FiſchereiVereins für die Provinz Sachſen und
Anhalt, RegierungsSecretär Rohde. An Stelle des
erkrankten Kaſſtrers KretzſchmarRöſſen wurde der
Obermeiſter der FiſcherJnnung zu Halle, Fiſcher
meiſter Krauſe, gewählt und als ſein Stellvertreter
Fiſchermeiſter A. Mertig Halle. Jn den Vorſtand
wurden als Ausſchußmitglieder gewählt die Fiſcher
meiſter BirnſtielKl.-Corbetha, Paul Dorigas-
Merſeburg und Auguſt Großmann- Giebichenſtein
Darauf wurden vom Vorſtand die Antworten bekannt
gegeben, die auf Eingaben an die Regierung zu Merſe
burg eingegangen ſind. Sie betrafen zunächſt die Be
fiſchung von Laich, Schon und Schutzrevieren. Jn jedem
einzelnen Falle ſollen die Fiſcher wegen Ermäßigung
oder gänzlicher Ueberlaſſung des fiskaliſchen Antheiles
am Fangerlös beim Regierungspräſidenten vorſtellig
werden. Betreffs der den Fiſchern einzuräumenden
Eisbenutzung auf der Saale glaubt der Regierungs
präſident nicht die Ausſchließung anderer Pacht
luſtiger bei der Verpachtung der Eisnutzung auf den
fiskaliſchen Gewäſſern des Regierungsbezirkes Merſe
burg veranlaſſen zu können.
Allgemeinen Landrechtes niemand zum Nachtheile der
Fiſchereiberechtigten auf öffentlichen Gewäſſern Enten
halten darf, ſo werden die Verbandsmitglieder erſucht,
vorkommendenfalls ſich beſchwerdeführend an die

Betreffs Ablöſung
der Küchenfiſcherei ſchreibt die Regierung, daß die

Die Leiche ſoll, wie die Verhafteten eingefanden haben ſollen, in der Nähe der Neumühle in gebrauch der Berechtigten erfo

habendeshalb verſchiedene Fiſcher an dieſer Stelle c. Nach

Fiſchermeiſter aA. Mertig- Halle referirten über „W

Küchenfiſcherei, das heißt die Fiſcherei der Tiſches
nothdurft, den Beſitzern der in Frage kommenden
Rittergüter nur das Recht giebt, die zu

iche Menge Fiſche
zu fangen, daß alſo dieſe Bere g nicht durch
Verpachten genutzt werden darf, au
nicht zum Fiſchfang für den Verkauf
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der Aue“ und die Frage „Welchen Schutz bietet die
königliche Regierung den praktiſchen Fiſchern gegen
über den Wildfiſchereitretbenden Die Verſammlung
kam zu dem Beſchluſſe, bei der Regierung vorſtellig
zu werden, daß in Zukunft Fiſchereiberechtigungen in

Fiſcher vergeben werden dürfen. Lehrer Schmidt aus
Holleben beleuchtete in einem ausführlichen Vortrage
die Verunreinigung der Flußläufe und möglichſte
Verhütung derſelben. Es wurde außerdem noch be
ſchloſſen, daß der Vorſtand vom Regierungspräſidenten
wieder die Ermächtigung einholt, in der Schonzeit
während der letzten Tage der Woche fiſchen zu
dürfen. Der Ankauf von auszuſetzender Fiſchbrut
ſoll in der Herbſtverſammlung beſprochen werden.

Geſangverein „Melodiag“ am Sonnabend im „Tivoli“
veranſtaltete, war verhältnißmäßig gut beſucht und
nahm einen wohlbefriedigenden Verlauf. Das ſehr
umfangreiche Programm beſtand in Conzert, Ge
ſangsvorträgen, Theater und Ball. Als Einleitung
ſpielte unſere Stadtkapelle einen ſchneidigen Marſch
von Schmeling, ſowie die Ouverture zur Op.
„Stradella“ von Flotow. Dem Charakter des Abends
trug das Charakterſtück „Frühlingserwachen“ von
Bach, ſowie die in trefflich abgerundeter Form vorge
tragenen Chorlieder „Frühlingsgruß“ von R. Schumann
und „Frühling am Rhein“ von Akttenhofer Rechnung.
Die Soliſten des Vereins erfreuten die Hörer durch
zwei reizende Duette „Volkslied“ von Jadasſohn und

„Lorbeer und Roſe“ von Grell, ein ſehr anſprechen-
des Baßſolo „Jch wollt ich hätte Flügel“ von
Graben Hoffmann und ein inniges Tenorſolo „Elfen
liebe“ und ernteten für ihre Gaben herzlichen Beifall.

Die Hauptnummer des Programms bildete ein
Cyclus von acht Geſängen für Männerchor und
Orcheſter „Landsknechtésleben“ von C. Hirſch. Die

einzelnen Lieder, die durch einen poetiſchen Text von
A. Schmelzer zu einem Ganzen verbunden ſind,
ſchildern das Landsknechtsleben in Freude und

Leid und bringen die verſchiedenſten Stimmungen
zum Ausdruck. Die Muſik iſt in hohem

Grade anſprechend und chrakteriſtiſch, bald friſch
und kräftig das bunte Lagerleben ſchildernd,
bald weich und ſchwermüthig, bald von kriegeriſchem
Feuer erfüllt und namentlich in der Occheſter
begleitung reich an Tonmalereien. Die Compoſition

war ſorgfältig einſtudirt und zeigte aufs Neue, daß
ſich alles Bemühen lohnt, das an ſie geſetzt wird.

Eine originelle Compoſttion ſind die „Donauwellen“,
ein Walzer in größerer Form von Jvanovici. Vier

Walzer ſind hier zu einem Ganzen vereinigt, mit
Introduction und Finale verſehen und von Peuſchel

für vierſtimmigen Männerchor arrangirt. Der
humoriſtiſche Text, die reizenden Melodien und der

ſprühende Rhythmus verhalfen dem Opus zu einem
durchſchlagenden Erfolge. Nach zwei weiteren
Orcheſternummern, der intereſſanten Conzertpolka Die
beiden Waldvöglein und einem anſprechenden Pot-
pourri von Schreiner folgte die einaktige Poſſe „Be
ſorgt und aufgehoben“ von Salingré und Haupiner,
deren flotte Wiedergabe die Hörer in heiterſte
Stimmung verſetzte und ſo wirkſam den ſich nun
anſchließenden Ball vorbereitete.

Jſt Radfahren geſund? Dieſe bei der
beginnenden Radelſaiſon für viele ſehr wichtige Frage
beantwortet ein Arzt wie folgt: 1) Für jede geſunde
Perſon iſt das Radfahren eine heilſame Leibesübung.
2) Ein Kind ſoll im Alter von beiläufig 7 Jahren
zu radeln beginnen, ein alter Mann ſo ſpät, als er
dazu fähig iſt. 3) Das Radeln iſt beiden Geſchlechtern

waärmſtens zu empfehlen. Die Diät des Radlers
ſoll diejenige ſein, an die er gewöhnt iſt. Seine

Kleidung ſoll nicht enganliegend, aber der Witterung
angepaßt ſein. Unmittelbar auf dem Körper trage
man Wollwäſche. 5) Der Anfänger ſei mäßig in
puncto Geſchwindigkeit, Dauer und Bergauffahren.
Uebung, Geſchwindigkeit und Ausdauer werden ſich
mit der Zeit von ſelbſt einſtellen. 6) Der größe
Vortheil des Radfahrens als eine Leibesübung beruht
darauf, daß die Maſchine das Körpergewicht des
Fahrenden auf ſich nimmt, derſelbe alſo während ſeiner
Bewegungen durch daſſelbe nicht behindert iſt. 7)
Bei organiſchen Krankheiten iſt der Werth des Rad
fahrens als Linderungs oder Heilmittel ein geringer
bei Funktionsſtörungen und nichtorganiſchen Krank
heiten können unter der Leitung eines erfahrenen
Arztes glänzrnde Erfolge erzielt werden. 8) Kein
untrainirter Radler ſoll an einem Rennen theilnehmen
ebenſo unterlaſſe es jeder, der nicht kerngeſund iſt,

ſich durch Trainingverſuche zu verderben.
Der vorgeſtrige Sonntag lockte mit ſeinem

hellen Sonnenſchein die Stadtbewohner in großen
Schagten hinaus in die freie, wiedererwachende
Natur und wenn auch die Luft gegen Abend noch
etwas kühl wehte, ſo vermochten doch Hunderte die
Stunden des höheren Sonnenſtandes in ergiebiger

Weiſe durch weitere Spaziergänge und Ausfluge
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Das FrühjahrsVergnügen, das der



vergangene.

nach den benachbarten Dörfern auszunutzen. Land
ſtraßen und alle einigermaßen trockenen Wege und
Stege waren infolgedeſſen namentlich während des

Nachmittags von Menſchen ſtark belebt und in den
öffentlichen Gärten ſaßen die Ausflügler in beſter
Frühlingeſtimmung im Freien, bis der hereinbrechende
Abend zum Aufbruch mahnte. Die Schattenwärme
ſtieg am Sonntag in den Mittagsſtunden bis auf
12 Grad R. über Null; geſtern konnten wir um
dieſelbe Zeit 14 Grad B. verzeichnen.

Eine geringe Erdbeerenernte ſteht für
dieſes Jahr in Aueſicht. Der trockene ſchneeloſe
Froſt im Januar hat allenthalben großen Schaden
angerichtet. Viele Pflanzen ſind ganz ausgewintert.
Bei manchen Sorten iſt wohl das Herz noch grün,
aber Blätter, Wurzeln und Wurzelſtrunk ſind er
froren, ſodaß das Herz nach kurzem fröhlichen
Treiben welken und agabſterben muß. Der volle
Umfang des Schadens läßt ſich zur Zeit noch
nicht überſehen. Wahrſcheinlich aber wird das Jahr
1961 noch ein viel traurigeres Erdbeerjahr als das

W. Jn den Amtshäuſern lief am Sonntag ein
Junge einem Radfahrer direkt in die Maſchine, wo
durch derſelbe zum Sturz kam und einige Hautab-
ſchürfungen erlitt. Der Junge nahm bei dem Zu
ſammenſtoße keinen Schaden.

Am vergangenen Sonntag Nachmittag fand in
der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle eine Vorturner
ſtunde des Norvoſtthüringer Turngaues ſtatt. Nach
vpolksthümlichen Uebungen, beſtehend in einarmigem
Gewichtheben und Schnellhangeln traten ca. 30 Mann
zu den Freiübungen an. Darnach folgte ein äußerſt
reges Gerätheturnen in 3 Riegen am Reck, Barren
und Pferd.

Am Sonntag hat ſich der im 48. Lebensjahre
ſtehende Arbeiter Auguſt Hoppe hier auf dem Boden
ſeiner Behauſung erhängt. Da ein weſentlicher
Grund für die Aueéführung der traurigen That nicht
vorliegt, ſo ſcheint hierbei eine plötzlich eingetretene
geiſtige Störung mitgewirkt zu haben.

Obſtbau Verein für Merſeburg
und Umgegend.

Am Sonntag Nachmittag hielt der Obſtbau Verein
für Merſeburg und Umgegend ſeine diesjährige
Generalverſammlung im oberen Saale des
„Tivoli“ ab. Nachdem der Vorſitzende Herr Dr.
Gwallig vie leider nur ſchwach beſuchte Verſammlung
eröffnet hatte, ertheilte er nach der Erledigung des erſten
Punktes der Tagesordnung: Ein gänge dem Landes
Secr. Hrn. Schreiber das Wort zu dem angekündigten
Vortrage Sommerſchnitt der Formobſt
väume, insbeſondere des Pfirſichbaumes.
Der Herr Vortragende erörterte zunächſt einleitend die
beiben Arten des Baumſchnittes, nämlich den Winter
und Sommerſchnitt, zeigte ferner, welchen Zwecken
dieſe beiden Schnitte dienen und wann und wie ſie
vorzugsweiſe auszuführen ſeien. Hierauf ging er im
Beſonderen näher auf den Sommerſchnitt ein und
führte denſelben in neun verſchiedenen Arten aus
führlich und mit Beiſpielen belegt vor. Er ſprach
1. über das Ausbrechen der überflüſſtgen Driebe,
2. das Abkneipen Pinnuiren, 3. das Drehen,
4. ven Grünſchnitt, 5. das Sommeranbinden, 6. das
Einkerben, 7. den Längen und Ringelſchnitt, 8. das
Entfernen der allzu zahlreichen Früchte und 9. über
das Abblatten oder Entlauben. An den ausführlichen
und äußerſt intereſſanten Vortrag ſchloß ſich eine ſehr
rege Debatte. Auf die mehrfach geſtellten Spezial
fragen gab der Vortragende bereitwilligſt in er
ſchöpfender Weiſe Auskunſt, wofür ihm allſeitig
gedankt wurde. Nach Punkt 3 der Tagesordnung
Rechnungslegung, ergab die Vereinskaſſe eine
Einnahme von 213,33 Mk. und eine Ausgabe von
178,78 Mk., ſo daß ein Beſtand von 34,55 Mk.

verblieb. Auf Antrag des Herrn Vorſttzenden wurde
dem Kaſſtrer Entlaſtung ertheilt. Zu Punkt 4: Be
ſchlußfaſſung über den Sommerausflug
wurde eine Partie nach Halle und der Beſuch der
Baumſchulen in Diemnitz und von Huber am 2.
Juni d. J. in Ausſicht genommen. Bei Punkt 5:
Anträge und Wünſche, wurde beſchloſſen, zur
beſſeren Controlle des Mitgliederbeitrgges Mitglieds
karten drucken zu laſſen. Nachdem der Vorſitzende
für den Beſuch der Verſammlung gedankt hatte, wurde
dieſelbe kurz vor 6 Uhr geſchloſſen.

Ans vergangeuer Zeit für unſere Frit.
Vor 35 Jahren war es, am 20. April 1866, als

Pring Karl Ludwig von HohenzollernStgmaringen zum
Fürſten von Rumänen gewählt wurde. Jm Februar war

der bisherige Regent, Fürſt Cuſta, unter dem die Zuſtände
nachgerade unhaltbar geworden waren, geſtürzt worden und
man hatte durch Volksabſtimmung den zweiten Sohn des
Fürſten von HohenzollernSigmaringen zum Herrſcher ge
wählt. Am hohenzollerſchen und preußiſchen Hofe war
man anfangs ob dieſer Wahl bedenklich, ſchließlich nahm der
e jährige Prinz die Wahl an und begab ſich, trotz der wegen
der preußiſch öſterreichiſchen Truppenbewegungen nicht ge
ringen Gefahr nach Rumänien Die Regierung des Fürſten, der
das Reich 1881, nachdem es ſich von der Pforte unabhängig

Lande zuträgliche. Zehn Jahre bedurfte es, um die gerade
zu troſtloſen Zuſtände der Finanzen und der Verwaltung zu
repeneriren. Mit Geſchick, Umſicht und Tapferkeit hat bis
heute König Karl I. auf einem Poſten ausgeharrt und
tüchtiges geleiſtet, der als einer der ſchwierigſten in Europa
anzuſehen war.

Am 21. April 1500 wurde Braſilien durch den
Portugteſen Cabral zufällig entdeckt. Cabral, auf der Fahrt
nach Oſtindien, wurde von der Strömung des atlanttſchen
Ozeans nach Weſten getragen und erblickte am genannten Tage
die braſiltaniſche Küſte und landete vier Tage ſpäter in Ports
Sepuro. Er nahm das Land für Portugal feterlich in Beſitz
und nannte es „Jeha da vera Cruz“ (Inſel vom wahren
Kreuz). Den Namen Braſilien erhtelt das Land erſt ſpäter
von dem rothen Farbholz Pao do Brazil, d. h. Holz der
glühenden Kohle, das man daſelbſt in Menge fand. Die
Entwickelung des von Natur ſo reichen Landes vollzog ſich
nur langſam die Koloniſtoren waren mehr auf ihren eigenen
Vortheil, als den der Bewohner bedacht. Zur Ruhe gekommen
iſt Braſilien bis in die neuſte Zeit nöch nicht; auch dte Repu
blik ſcheint keine Beſtändigkeit für Handel und Wandel zu
bringen, indes haben die reichen natürlichen Hilfsquellen des
Landes noch eine große Zukunft.

Wetterwarte.Vorausſtchtliches Wetter am 23. April. Ziemlich
heiter, trocken, Nacht kühl, Mittag warm.

Gerichtöverhandlungen.
Hamburg, 20. April. Das Altonger Schwur

gertcht verurtheilte nach zweitägiger Verhandlung den
Knecht Hohndorf wegen Sittlichkettsverbrechens mit tödrlichem
Ausgang zu 15 Jahren Zuchthaus. Es handelt ſich um
den an einem zehnjährige Mädchen in Jtzehoe begangenen
Luſtmord.

Görlitz, 20. April. Der Raubmörder Schneider
Emmrich, welcher durch Bellhtebe die Wittwe Trautmann,
ſeine Tante, am 2. Februar ermordete und eine Geldeaſſette
raubte, wurde vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt.

DHresden, 16. April. Der ehemalige Direktor und
Kaſſirer des ländlichen Spar und Vorſchuß Vereins für
Röhrsdorf und Umgegend, der jetzt 73 jährige Gutsauszügler
Gießmann, hatte inſolge des thm entgegengebrachten un
begrenzten Vertrauens Gelegenheit gefunden, die Summe von
50000 Mk. zu unterſchla gen Und ſtand deshalb heute
vor dem hieſigen königl. Landgericht. Der Angeklagte bekannte
ſich ſchuldig, und gab zu ſeiner Entlaſtung an, daß ihm ſein
als 27 jähriger junger Mann verſtorbener Sohn ſehr viel ge
koſtet habe. Eine für dieſen in Ausſicht geſtandene reiche
Heirath habe das Defizit decken ſollen. Der alte Mann, der
ſo ſchwach iſt, daß er in den Gerichtsſaal getragen werden
mußte, erhielt drei Jahre Gefängniß.

(Das veſtialiſche Verbrechen eines Raben
vaters) ruft in dem Pariſer Vororte Montreuil die tiefſte
Entrüſtung der Bevölkerung hervor. Dort wohnte das ſeit
etwa einem Jahre verheirathete Ehepaar Bruninge. Der
Mann war Angeſtellter der Trambahn, die Frau Fabrik
arbeilerin. Bruninge, geizig und brukal, mißhandelte ſeine
Frau, ſeitdem dieſe infolge der eingetretenen Schwangerſchaft
nicht mehr arbeiten konnte. Die Aermſte ertrug alle Leiden
geduldig in der Erwartung, daß die Geburt eines Kindes
ihren Mann milder ſtimmen würde. Sie hatte ſich aber
gründlich verrechnet. Der brutale Geſelle erhob ſich eines
Nachts, als das Kind zu weinen begann und ſchleuderte
dieſem einen Waſſerkrug an den Kopf. Das Kind ſchwieg

und ſtarb wenige Stunden ſpäter. Dem Todtenbeſchauer
erzählte Bruninge, das Kind wäre aus der Wiege gefallen
und der Arzt ſchenkte ihm Glauben; allein Frau Bruninge
theilte ihrer Mutter den wahren Sachverhalt mit und
h erſtattete die Strafanzetege, worauf Bruninge verhaftet

wurde.
(Der Leiter der verkrachten Kempener Ge

werbebank) iſt am Donnerstag verhaftet worden. Jns
geſammt haben 300 kleine Leute faſt ihr geſammtes Ver
mögen, meiſtens ſauer erſparte Einlagen, verloren. In die
Bank ſind über 400 000 Mark eingezahlt worden, während
das Actienkapital nur 40000 Mark betrug. Gerüchtweiſe
verlautet, daß etwa 4 v. H. für die Gläubiger h erauskommen
werden. Der verhaftete Director genoß allſeiti ges Vertrauen
und ſpielte im Stadtrathe und in den größ eren Vereinen
eine führende Rolle.

Ermordung eines Stadtverordneten in
Prag.) Der Stadtverordnete Paruzek wurde Sonntag
Nachmittag von einem ehemaligen Angeſtellten auf offener
Straße durch Revolverſchüſſe getödtet. Der Mörder wurde
verhaſtet; er geſtand, den Mord aus Rache wegen ſeiner
Entlaſſung verübt zu haben.

Beim Aufſtellen eines großen Steinkreuzes)
in Lourdes brach das Gerüſt zufammen zwei Arbeiter
wurden getödtet, einer verwundet.

(Prinz Adalbert) that am Freitag an Vord der
„Charlotte“ ſeinen erſten ſeemänniſchen Dienſt. Jn Reih
und Glied mit den übrigen Seekadetten wurden auf dem
Achterdeck Exerzierübungen gemacht. Jn den nächſten Tagen
beginnt das Aufentern in den Kreuzmaſt. An diefen
Uebungen hat natürlich auch der junge Pritz theilzunehmen.
Dieſe Uebungen ſind der eigentliche Beginn der ſeemänniſchen
Ausbildung, und ſie werden in der Regel mit einem wahren
Feuereifer erledigt, da die Kadetten ſich durch Gewandtheit
und Ausdauer zu überflügeln ſuchen.

(Die Ehe des Grafen Rudolf Kinsky,) eines
bekannten böhmiſchen Großgrundbeſitzers, mit der geborenen
Gräfin Eliſabeth Wilezek iſt nunmehr geſchieden. Die Ange
legenheit erregt um ſo größere Aufmerkſamkeit, als es offenes
Geheimniß iſt, daß Graf Kinsky nach Auflöſung ſeiner Ehe
eine vielgefeierte Künſtlerin der Wiener Hofoper, nämlich
Fräulein Marie Renard, die ſich ſeit einem Jahre von
der Bühne zurückgezogen. hat, zu heirathen beabſichtigt.
Erwähnenswerth iſt hierbei der Umſtand, daß auch der ältere
Bruder des Grafen eine Künſtlerin, nämlich die bekannte
Operettenſängerin Jlka Palmay, gehetrathet hat.

Ein ſchwerer Baununfall,) der ein Menſchenleben
vernichtete, hat ſich am Sonnabend Nachmittag in Berlin
in der Kloſterſtraße ereignet. Dort wird das Haus Nr. 4
abgeriſſen, eine der wenigen häßlichen Baxacken, die aus
früherer Zeit noch ſtehen geblkeben waren. Seltſamerweiſe
hatte man das Haus nicht durch einen Bauzaun abgeſperrt,
ſondern ſich mit einem in der Höhe des erſten Stockwerks
angebrachten Schutzdach begnügt. Bei den Abbruchsarbeiten

gemacht, zum Königreſch erhob, war eine energiſche und dem

Schutzdach durchſchlagen, und von den wuchtigen Steknen
wurden zwei gerade vorüberkommende weibliche Perſonen ge
troffen, welche bewußtlos auf dem Pflaſter liegen blieben. Di
eine von ibnen, das in einer Wäſchefabrik angeſtellte Frl.
Beck, kam bald wieder zu ſich. Sie hatte nur leichte Ver
letzungen davongetragen und konnte ſich zu ihren in der
Bergſtraße wohnenden Eltern begeben. Die Andere aber
gab, als man ſie aufhob, nur noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich. Sie wurde nach dem Jüdiſchen Krankenhauſe über
führt, wo ſie gleich nach ihrer Einlteferung geſtorben iſt.
Bei der alsbald nach dem Schauhauſe geſchafften Todten
fand ſich nichts vor, was über ihre Perſönlichkeit Aufſchluß
hätte geben können. Sie mochte etwa 30 Jahre alt geweſen
ſein und gehörte, nach ihrer Kleidung zu ſchließen, den wohl
habenden Ständen an. Die weiteren Arbeiten an dem
Wert mußten auf behördliche Anordnung ſofort eingeſtellt
werden.

(Das Befinden des Grenadiers Weſolowsky)
welcher bekanntlich bei der Gasexploſton in det
Michaelkirche in Berlin erhebliche Brandwunden erlitten
hat, iſt ein verhältnißmäßig gutes. Er iſt bei vollem Be
wußtſein und hat Freitag Vormittag einem Mitgliede der
Pfarrgeiſtlichkeit von St. Michael nochmals eine genaue Dar
ſtellung des Vorfalles, ſowett ſeine eigene Erinnerung reicht
gegeben. Demzufolge hat er in Folge des penetranten Gas
geruches in der Bälgekammer befürchtet, unwohl zu werden
Und war im Begriff geweſen, dem Organiſten mitzutheilen
daß er die Bälge nicht weiter treten könne. Auf dem Wege
aber iſt ihm plötzlich ganz dunkel vor den Augen geworden
er habe ein Streichholz entzündet und im ſeben Augenblig
ſei die Exploſion erfolgt. Der enorme Luftdruck ſchleuderte
ihn die Treppe hinab, wo er bewußtlos liegen blieb. Der
angerichtete Schaden wird von ſachverſtändiger Seite auf
15 600 bis 20000 Mark abgeſchätzt.

Verhaftung eines verbrecheriſchen Mi
niſtertalbeamten.) Wegen ſchwerer Urkundenfälſchungen
Betruges und Veruntreuungen im Amte iſt in Berlin der
Geheime expedtrende Secretär und Geheime Caleulator im
Miniſterium des Jnnern Robert Meder in ſeiner
Wohnung, Tieckſtraße 29, verhaftet und in das Moabiter
Unterſuchungsgeſängniß eingeltefert worden. Meder hat im
Laufe des letzten Vierteljahres in wiederholten Fällen
Kaſſenanweiſungen, die ihm in ſeiner Eigenſchaft als
Miniſterialbeamter zugänglich waren, mit den Unterſchriften
der erſten Beamten des Miniſteriums gefälſcht, die erſchwindelten
Summen an der Stagtskaſſe abgehoben, ſowie amtliche
Gelder, die er durch betrügeriſche Manipulationen an ſich
gebracht, unterſchlagen. Jnsgeſammt dürfte die Staatskaſſe
um etwa 8000 Mark durch Meder geſchädigt ſein. Derſelbe
hat alsbald nach ſeiner Verhaftung ein umfaſſendes Ge
ſtändniß abgelegt.

(Schiffsunfall.) Eine folgenſchwere Colliſion
fand am Sonnabend auf der Elbe bei Blankeneſe zwiſchen
dem abgehenden Petroleumtankdampfer „Heliss“, Kapitän
Janßen, und dem aufkommenden Levantedampfer Lemnos“
Kapitän Brauer ſtatt. „Lemnos“ wurde ſtark beſchädigt an
Steuerbordſeite bis unter Waſſerlinie und iſt ſofort geſunken.
„Heltos“ mußte die Reiſe aufgeben, er erhielt ſtarke Steven
beſchädigung und Bugſchäden und iſt zur Stadt zurückgekehrt
Die Mannſchoft beider Schiffe iſt gerettet.

(Opfer der Wiſſenſchaft.) Laut einem Telegramm
Cooktowun in Auſtralien iſt der Gelehrte Menke der
Leiter einer zur geographiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Erforſchung der Sügſeeinfeln ausgerüſteten Expedition ſowie
ein dort anfäſſiger Weißer, Namens Caro, bei Sankt Mathias,
einer der Macquarie- Inſeln (ſüdlich von Neuſeeland) von
Eingeborenen ermord et worden. Der Schiffsarzt des
Dampfers „Eberhardt“, Dr. Heinrich, und der Seemann
Krebs ſind verwundet. Die bisher erfolgreiche Expedition
geht über Brisbane an der Oſtküſte von Auſtralten nach
Matupi im deutſchen Bismarck Archipel weiter.

(Ein entſetzlicher Vorfall ſpielte ſich am Freitag
Mittag auf offener Straße in Cagliark ab. Eine jun
Krankenwärterin lauerte den des Weges kommenden Aſſi
ſtenten der Univerſitätsklinik, Dr. Gibellk, auf und gab einen
Schuß auf ihn ab, der ihm die Bruſt durchbohrte. Obſchon
tödtlich verwundet, hatte der Arzt noch die Kraft, ſeinen
Revolver zu ſiehen, und auf die junge Krankenwärterin einen
Schuß abzugeben, der ſie in die Schläfe traf. Tioß der
ſchweren Verletzung ergriff die Krankenwärterin widerum den
weggeworfenen Revolver und feuerte auf den Doktor einen
zweiten Schuß ab, der ihm ins Herz ging und ihn todt
niederſtreckte. Auch die Angreiferin legt im Sterben.

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 14. bis 20. April 1901.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr) gut geringMk. 9 Mk. Pf.Weizen 16,60 15,00 Heu 6,00 6,00
Roggen 15,40 14,50 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 16/00 18,90 Rindfleiſch Keule 1,40
Hafer 16,00 15,00 do. (Vauch) 1,20 1,10
Ervſen, gelbe 2200 17,00 Schweinefleiſch 1,10
Bohnen 20,00 1400 Kalbfleiſch 1,20 180
Anſen 30/00 1200 Hammelſleiſch 1,10Eß Kartoffeln 5,00 450 Speck (geräuch.) 1,70 u
Richtſtroh 550 500 Butter 240 20Krummſtroh 250 2,00 Eier pro Schock 320 300

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 14. bis mit 20. April 1901.

pro Stück 10,50 Mk. bis 18,00 Mk.

Reclametheil.

SeidenBlouſe
und höher 4 Meter ſowie „HennebergSeide in
ſchwarz, weiß u. farbig, von 95 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mete
An Jedermann franco u. verzollt ins Haus. Muſter
gehend. Doppeltes Briefpörto nach der Schweiz.
G. Henneberg, SeidenFabrikant Türich.

k. u. k. Hoſſ.
Jede ſorgſame Mutter ſoRath des Arztes hören und beim Va r
der Kinder die ärztlich empfohlene n
Myrrholin Seife anwenden. So er
z. B. ein bekannter Arzt: „Bei mein

d Kindchen (z. 3. e Jahr alt) wen9 oberflächlicher Hautſchrundend Ah su Waſchungen in Gebrauch
Dommen, hatſichgroßartigbewh

M e n Die Patent- MyrrholinSeife, welche übe
auch in den Apotheten, erhältlich, iſt bereits in vielen Fan

wurde nun geſtern durch herabſtürzendes Mauerwerk das unentbehrlich geworden.
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teien An eigen. welche den zur Uebung einberufenen Bekanntmachung. Halleſche Straße 24 b
Mannſchaften auf Grund des Geſetzesi 1. Eſage für 240 Mk. ſofort zu vermiethen.r dieſen Theil Kbernimmt die Redaction dem hom 10. Mai 1892 zuſtehen, in Auſa Der auf den 23. April er. in der Ge S egſt hin gegenkber keine Verantwortung. Zu bringen. zuſteh meindeſchente zu Fraukleben anſtehende Ver Näheres Meuſchauer Str. 26.

z Das neu feſtgeſetzte ortsübliche Tagelohn kaufstermin findet nicht ſtatt. Jamilia e zirchene und Familiennachrichten. e Hewbhntiche et beiter belragt fur die e Merſeburg den 22. April 1901. Freundliche amilienwohnung
aber Dom. Getauft- Ernſt Otto Joachim, Stadt Merſeburg 2 Mk., für alle übrigen Ort Faumanng., Gerichtsvollzieher. zum I. Jult zu beziehen. Wo? ſagt die

zeichen g. des Reſtaurateurs Rutz. ſchaften 1,80 Mk. Exped. d. Bl.4über Stadt. Getauft: Charlotte Martha, Die Aenderungen der Feſtſetzung des orts H W k fen in wehel. T. Elly Charlotte, T. des Kaufmanns ühlichen Tagelohns treten den geſetzlichen Be aus er an W ohn ung s
Todten Hrandt; Karl Arthur, S. des Handarbeiters ſtimmungen gemäß 6 Monate nach der Ver Ein gut verzinsliches mittleres Wohnhaus beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche
ſchuß I Anter; Franz Willy S. des Handarb. Kunze. ffentlichung in Kraft, im vorliegenden Falle billig zu verkaufen Weiſe Mauer 26. und Zubehör, per 1. Hetober a. e. zu verm.

eweſen DGetrauer: der Photograph H. F. Meiſe vom 4. Mai d. J. ab. M t P 7 Weiſtenfelſer Str. 29wohl nann mit Frau J. S. geb. Benke hier der Es ſind daher bei Berechnung der oben er In gu e8 1an1n0t dem Fobritarb. J. Eger uud Frau E. B. geb. wähnten Unterſtützungsbeträge vom 4. Mat er. Umſtände halber zu verkaufen Oelgrube. 3 herrſch. Wohnungen

geſtellt Hinger hier. Beerdigt: der Schneider ab die Tagelohnſätze von 2 Mk reſp. 180 zu vermiethen und ſofort beziehbar
Leſer Roth; die Wittwe Steinbach; der er. in Anſatz zu bringen, worauf ich die Ge G b Weiſze Mauer 26.osky, Handarb. Schumann die T. des Handarb. meindebehörden des Kreiſes hierdurch aufmerk ute u ttau en Friedrichſtraße 9, T. Tiage, rn Woh

t Engelhardt: die T. des Maurers Brandin; ſam mache. u verkaufen.erlitten de unverehel. Obſt; die Ww. Thomas der Merſeburg, den 15. April 1901. zu verkauf Pranz Mähnert nung nebſt Zubehör We Meteren
n Be Zrieſträger Wurzler; die Zwillingstocher des Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſesde der ne Veerdigt; der Heg Graf d' Haußonville. Rathskeller. Hoſwohrrng e en Grage und eine
e Dar Altenburg. eerdigt: der Geſchirr 7 7 Eine Kuh mit dem Kalbe SS ſährer Gottfried Ochs; die todtgeb. T. des gut n l R en Legets ſteht zu verkaufen Gotthardtsstrasse 3-
Gas Jabrikarb. Schöbel. i ne ſind Mnn fietßi n du R 52 Eine Stude (Eirkerſtube) iſt zu vermtethenwerden e e n ver würdigen Kindern hieſiger Stadt en Beſuch Meuſchau k. Saalſtraße 11.

thei ded Handarb. Müller. etrauet: der t h Te e e e e e e e 2 beſſere Schlaſſtellen Wohnhaus mit Stallung n Garten
d e d en en e gen 1. April 1901 bis dahin 1902 vertheilt werden. offen Oberburgſtraßze 1, 2 Tr. in Kriegsdorf gelegen iſt 1. Julf zu vermiethen.

Ehefr 3 ergr rch e S 3 e 8en eher a. D. Trübe, zwei unehel. S. e en u die letzte e hen Sommer Weizen und früh Zu erfragen Kriegsdorf
zufügen iſt, nehmen wir innerha x D Stuben, Kammer und Küche,Der der nächſten 14 Tage entgegen. blaue Saamen artoffe n Nung, Weiſe Mauer 19 z. 1. Juni

ite auf cshibli th Mittwoch 12-1 Uhr Weerſeburg, den 17. Aprli 1901. verkauft Trebnitz Nr. 19. oder früher zu vermiethen. Näheres bei
t Sells o e 2. Bürgerſchule, part. Der Magiſtrat. Ein ſehr gut erhaltenes Hessler, Gotthardtsſtr. Z.

2 D. 5 F 99 r 531e Todes Anzeige. e e Damenrad Fein möblirtes Zimmerher n Verwandten und Belannten die traurige hieſiger Stadt am Sonnabend den 4. Mai ſt preiswürdig zu verkaufen direct am Markt e oder Herrn ſofort
eher S hellen Mann, unſer guter J., e n en e ws Mälzerſtraßze 11. oder ſpäter rn e a n 3 A. r

doabiter Vater der Schulkaite eginnen und jeden folgenden Mittwoch un r r uhat in I Gotha e bis zum 29. Mat d. J. fortgeſetzt Ein Hand wagen Möblirte Zimmer
Fällen wach langem ſchweren Leiden im Alter von Da an jedem Jmpftage nur eine beſtimmte billig zu verkaufen Johannisſtrafze 10. und Wohnungen ntt Und ohne Penſion,

ift als 31 Jahren 9 Monaten Sonntag Abend umc Zahl von Kindern geimpft werden kann, ſo auch auf Tage und Wochen. Dammſtr. 7.n i Uhr ſanft entſchlafen iſ. werden die Eltern oder Pfleger der Jmpflinge Auf dem Rittergute
n I. Die Beerdigung findet e e aufgefordert, ſich bis zum Mai er. im Zveſchen Freundl. Schlafstelle
an ſich un Uhr vom Trauerhauſe, Schulſt Polizei Büreau zu melden, um daſelbſt den offen Breiteſtraße Z.atskafſ s ſatt. n Tag, an welchem ſie mit dem Jmpfling er Merſeburg Leſpetger Chauſſee) ſtehen wiedere Die trauernde Wittwe ſchelnen ſollen mitgetheilt guerha ſten Jmpfe eſeige nen hergerichtete ſchöne Dannungen Freundl. Scehlafstelle

Nenvriette Gottharat geb. Reinhardt pflichtig ſind alle im Jahre 1900 geborenen, für an Landarbeit gewöhnte Familien frei. offen Wagnerſtraße
nebſt Sohn ſowie die in den verfloſſenen Jahren ungeimpft Frauen müſſen mitarbeiten e

Ken Denen, die den Sarg unſerer theuren gebltebenen oder ohne Erfolg geimpften Kinder;n Eitſchlafenen. mit Blumen und Kränzen auch werden im Jahre 1901 geborene, min- urkenkerne

Kapitän nückten, ſagen wir unſern herzlichen Dank. deſtens 3 Monate alte Kinder zur Jmpfung m n
emnos e e verkauſt Knavendorf Nr. 2.ädigt an D. a n K. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Izeſunken. Für die vielen Beweiſe der Liebe und behufs Reviſion wieder Mein Hausgrundſtüch
Steben J Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſerer lieben en di e flege fü ſe Ah tckgekehrt I Shweſter, Schwägerin und Tante, Fräulein beſ. e e ehe en Jl ſag golleſche Str. 33 e verkaufe oder vermiethe ur un ere nun en 2

Mama I u me, oder der Reviſion fern geblieben ſind, werden ſch unter den günſtigſten Bedingungen.
nen gen wir allen Denen, welche dieſelbe per mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft ani Marekseheffel. Gro ße

haftlichen rich oder durch Blumenſpenden bekundeten, bis zu 3 Tagen beſtraft werden. Sſowie e im Namen der andern Hinterbliebenen We Pelt a re e ilch Ge ch W an ak ayt
Mathias, ſern herzlichſten Dank. e PolizeiVerwaltung. 9nd) von e e Das unbefugte Betreten des großen Exer Suche 500 1000 Liter Milch freiarzt des Richard Wochkhorn e aneß an der h Weredcen Straße, ſowie Haus II 12 Pfg. Kaution in jeder von
Seemann u. Frau geb. Kunze. des Schießſtandes iſt verboten. Zöhe wird geſtellt.xpedition n Metſeburg, den 19. April 1901. vöh n Tohl mann H Uts I hlan 49
ten nach Cieilſtand?regiſter der Stadt Merſeburg Städtiſche GarniſonBerwaltung 2 eeltere Weh 9

pom 15. bis 21. April 1901. aupfmolkere erſeburg. S Jrn Eheſchließung en: der Photograph Hugo Augen Jch verkaufe mein neuerbautes Haus G nur Mark.
en Ferdinand Meiſemann mit Jda S Benke e Radewell Br. 107. Zu haben in der

forſt i. L. der Dreher Guſtav Adolf Robert z Sab einen mit Marie Anna Gevatter, Roſen Mittwoch den 24. d. M., Expeditionn e derer Falns ger m en e e e e i er gettegee Npetbt gen Hochparterre-Wohuung des Merſchurger Correſpondent.
Ter e J Dunret d Bee an wangsweiſe: am Damm, ſchön gelegen, iſt per 1. Juli S

T. Helgrube 7; dem Fabrikarb. Emſel eine der h oder 1. October zu vermiethen. Preisrn den T kl. Sixtiſtr. 20; dem Maurer Hübner eine 3 Kleiderſchränke und 1 Näh- 500 Mk. p. a. e
n r 54; dem Fabrikarb. Lehmann tiſch, 2 Bilder (Kaiſer und gr. Ritterſtraßze 17R S., Vorwerk 4; dem Handelsmann Uhde 5 bei Malermeiſter Dietrich.n n S. Windberg 1; ein unehel. S. dem Kaiſerin), 1Bettſtelle m. Matratze,
u e Werner e ein J n 1 1 Wirthſchaftsſchrank, 1 Kleider a aggaewehnnng
ur W Kgl. Regier.Seeretär Sollack eine T., 5S en n n ne d Frretir, phe wit roh ltebſten an älteres Ehepaar per 1. Juli

t ein S. Unteraltenburg 68; dem Seeret braunem Bezuut gerin Unteraltenburg 63. Dem Seeret zug der 1. October, ſowie zwei kleine WohnungenAen Nelle eine T., Schmaleſtr. 27 dem an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung. Einbe, e er d aber s 25 Th.

00 d00 nwärter Zienſche eine T., Annenſtr. 55 Merſeburg, den 22. April 1901. her 1. Juli zu vermtethen. Näheres S
d Handarb. Jäger ein S. Friedrichſtr. 11; Naumann Gerichtsvollzieher. Preußerſtraße II./40 1,30 Dr. de Kloß S ins eldver g tung h o20 1,10 den Handarb. Sorge ein S. Ro entha F ch Wo nung 33
W Fabrikarb. Kriſchok S., Unteralten sger ne in Köt h Die ſeit 18 Jahren von der Familte Döling VII Berliner

e Geſtorben: der Handarb. Schumann, 47 n en bewohnte Wohnung Wagnerſtr. 2 (2 Stub. Pferde S Lotterie
70 160 W gr. Sixtiſtr. 7; des Bergmanns Storch Sonnabend den 27. d. M. 2 Kammern i. Zubehör) ſofort zu vermiethen Zieh 10 Mat 190110 200 R Radewell Ehefrau geb. Ermiſch, 39 J., ſtädt. nachmitta s 5 Uhr und 1. Juli zit beziehen. Zit erfragen bei iehung al
20 300 Wenkenhaus; der Handelsmann Petraſch, 65 9 Carl Beyer, Amtshäuſer 4. 3388 Gewinne Werth Nark

J. ſtädt. Krankenhaus; des verſtorb. Mühlen ſollen von Frl. P. Riossfeld gehörigen Di F n ro helters Steinbach Bitte geb. Klein raten ie erſte Etage B.
J Zelgrube 15 der Geſchirrführer Ochs s Morgen Gotthardtsſtraſte 31 iſt zu vermiethen und Tr du W n r h in Wierſeburger Flur I. October d. J. zu beziehen a g gt T., 3 Mon,, kl. Sixtiſtr. 10; des ver eydewitz. HauptgewinneHandart Viaſch Weiß äfendorf Jm S ſche S., 8 Mon., Weißen (Gräfendorfer Marke) im Verger'ſchen Gaſt Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,Mk. r Str. 13; ein unehel. S. T. des hanſe zu Kötzſchen auf 6 Jahre öffentlich 2 Kommen e m ehehor zu vermiethen 10,000 H. 8000 H. ete.
I Srandin T 1 J. kl. Siptiſtr. 10. metſtbietend vervachtet werden. und am 1. Jult zu beziehen Loose à 1M., 11 Loose -10 N.

4,35 8 s Wo w. We W et Merſeburg, den 22. April 1901. Amtshäuſer 6 b. Porto u. Liste 20 Pfg.Seide“ in Handarb. Lhoma we geb. Kriecd. I. Kunth. versendet gegen Briefmarken odern e Die ParterreWohnung euſter um a Mälzerſtr. 10; des Drechslers Katte e r e Cavl Heintese,rich S S e n t ag ar 9 e n Näheres Markt 1, im Comptoir. Berlin W., Vnter den Linden
We todtgeb. S. des Fabrikarb. Schöbe 7b. S., Roſenthal 16. Annenſtraße 18 Echt Pir Pferde ahnn a en S (Frühblaue) verkauft De obere Etage mit ſämmtlichem n g t

atent 5 j und Garten Antheil im Ganzen oder getheiltv en Amtliches. Zäegelei Schwmidt, u gen n 1. Oct. t zu beziehen. et her M ntmais emais
j meine äheres zu erfragen bei Herrn Kaufm. ein weißer Mais, en. Saatmais,i en n unt. Halleſche Str. e er Saatwicken, Rübentkerneunden d v der Herr Regierungs Präſident Drei nebeneinander liegende Weif J Str. 2 e fauch eg ein T vom 29. er 1900 l e ßen elſer 5 Gemüſe u Blumenſaamenährt! T rtsüblichen Tagelohn gewöhnlicher Tage 5 im Garten ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen 7W de g de von n e ke nausp anr t mit Garten t See Wagenremiſe empfiehlt billigſt
n Fan nd dieſe anderwelten Tagelohnſätze bei am Scheitplatze ſind zu verpachten eventl. ſofort ſofort zu beziehen und ein ganzes Haus mitWerechnung der Unterſtützungsbeträge, zu verkaufen t Wilh. Mirschfeld. Garten zu vermiethen u. 1. Het. zu beziehen. Paul Göhlseh, Neinarkt.
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Große Anunetion!
Günſtig für Händler u. Brautleute!

Dienſtag den 23. April,
nachm. von 2 Uhr an,

verſteigere ich im

We COasimo
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung folgende

nene elegante gut
gearbeitete Möbel,als: 4 Stück Taſchenſopha, 4 Sopha

mit Stoffbezug, 6 Bettſtellen mit
Matratzen, 4 Kleiderſecretäre, 4
Vertikows, 1 Servante, 1 Spiegel
ſchrank, 2 Kommoden, 2 Tiſche, 18

Stühle, 1 Waſchtiſch, 1 n
1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 4
Rauchtiſche, 4 Rauthſervice, 2 Kleider
ſtänder;

ferner 5 Regulateure, 11 Bilder, 4
Symphonions, 8 Diaphanien, 12

Anzüge und 6 Ueberzieher, alles
neu, ſodann 1 guten zweiſitz. Sport
wagen und 1 ausgeſtopftes Pferd.

Louis Klbrecht,
Auctionator.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden e d
noch angenommen.

Awuucetiom
in Atzenclorf bei Merſeburg.

Donnerstag den 25 April,
von voxmitkags 11 Ahr ab,

ſollen im Theodor Hurkert'ſchen Gute
in Atzendorf peränderungshalber verſchiedene

Möbel u. Wirthſchaftsgegenſtände

verkauft werden, und zwar
1 Alkerpflug, 1 Egge, 1 Walze,
Wäſcherolle, 1 Bienenhaus zu acht
Stöcken, einige Citr. Kartoffeln, einige
Poſten Stroh, mehrere Ctr. Briketts

Gerichtlicher Ausverkauf,
Das zur Therese Stepham'ſchen Concursmaſſe gehörige Waarenlager, als

ein größerer Poſten Cigarren in allen Preis
lagen, Cigaretten, franzöſiſche und andere
Liquenre, Weine in Flaſchen, auch beſſere Sorten
und viele andere Sachen

ſoll in dem bisherigen Geſchäftslocale Altenburger Schulplatz 6

vom Mittwoch den 24,. April d. am
zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauſt werden.

Geöffnet werktäglich von 9—12 Uhr vorm. und 3--5 Uhr nachm.

Der Verwalter.
Ein Transport beſter

tragender Kühe und mit
älbern, ſowie reinblütigeGidenbuehee kragende Fürſen

ſtehen vom Mittwoch den 24. d. M. ab in meinen
Stallungen „„Motel halber onck in Merſe-
burg zum Verkauf.

Dunſt

Kumtl.

Ausrerkanſ,
Die Waarenbeſtände der A. Speiser“ſchen Concursmaſſe, beſtehend aus

Colonialwaaren, Cigarren
und Hrogen,

werden Wſienstag und folgende Wage
zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft

n v le h en
u. ſämmtliche Holzvorräthe, 2 Sophas,
2 Kleiderſchränke, 1 Brotſchrank, 4

5 Tiſche,
1 Nähmaſchine, Kommoden, 6 Stühle
Bettſtellen mit Federbett,

mehrere Bänke, 1 Brühwanne, 2 Dtzd.
Kuchendecken, 2

liche Küchengeräthe
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Der Beſitzer.

Aurctiom.
Donnerstag den 25. d. M.,

mittags 12 Uhr,verſteigere ich in der Gemeindeſchenke zu e
Netzſchkaun zwangsweiſe

zwei Schweine
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung. S

Merſeburg, den 22. April 1901.
Naumamm, Gerichtsvollzieher.

UYnr billig und gut!
Halbſtiefeln 5,75 Mk.,tiefeletten 5,50errenHalbſchnhe 460Damen nopf u. e 4,
Damen Spangenſ eDamenSchnürſchuhe 3, v n
Mädchen u. Kinderſtiefeln 200

ſowie Segeltuch ſchuhe
für Herren, Damen und Kinder,

eder lohlen und Gummiſohlen, Leder
pankoffeln, Cord. und Dlüſchpankoffeln

in allen Größen,
HMausschuhe, ſehr billig, ſowie all

beſſeren Sorten in
Herren, Damen u. Kinderſtiefeln,

farbige Schuhe und Stiefeln
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Einen Poſten zurückgeſetzte

Scelhuuh waren
verkaufe äußerſt billig.

Gleichzettig hl ich meine
Beſohl Anſtalt

aufs angelegentſichſte und liefere gute Herrenſohlen und Abſätze für 2,20 Mk., Damenſohlen

und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem KernFür Kinder billiger.

M. Memcle,
Noßzmarkt 10,

leder.

Dtzd. Kuchenbleche
mehrere Gelten, 1 Butterfaß, mehrere
Backtröge, Mulden, Fleiſchfäſſer, and.
Füſſer, Eimer, Milchſchüſſeln, ſämmt

Kaiser Wilhelms-alle.
Sinem geehrten Publikum erlaube ich mir

ergebenst anzuzeigen dass ich mit heufigem
Tage die Zewirihschaſiung obigen Stablissements

übernommen habe.
Um gütigen Zuspruch vittend, zeichnet

hochachiungsvolt

Karl Zaumgäriner.

Saatgelreide,

Goldthorpe-, Kaiſer und
Hanna-Gerfſte, ſowie

handverleſ. Victoria Erbſen

Kartoffeln
Neumarkt 36.

Dauer's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

zu verkaufen

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe.

General -Versammlung
Mittwoch den 24. Kpril d. I

abends 8 Unr,
im Herzog Chriſtian“ hier.

TagesOrdnung
1) Bericht der RechnungsRevtſoren.2) Beſchlußfaſſung über die Abnahme ver

Jahres Rechnung.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen
Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum 20. d. M., abends6 Ahr, an den unterzeichneten Voilſthenden
einzureichen.

Merſeburg, den 13. April 1901.
Der Vorſtand.

Paul Thiole, Vorſitzender.

Dienſtag den 23. Apet
abends 8/2 Uhr,anßerordentliche

S VereinsVerſammlung

Wü vol.
Mittwoch den 24. April,

abends S Ahr,
lehtes großes Winter

der Stadtkapelle.
Programm

U. a. Cianeonne von Bach.
Gr. Fantaſie a. d. Op. „Aida“ von Verdi.
Letzter Satz aus dem zweiten Clavtereoneert

von Mendelsſohn.

v. Weber u. ſ. w.

Herrn Kaufmann Frahnert, kl. Ritterſtr. 18,
Herrn Kaufmann Fauſt, kl. Ritterſtr. undHerrn Kaufmann Hießtzold, Dom 1. Vor

verkauf 30 Pf., au der Abendkaſſe
40 Pf. Br. Revtel.Hiebers Reſtaurank.

HeuteSchlachtefeſt.
Dienſtag

ausſchl. Wurſt.h Praſr e n
Tüchtige Schneiderin

r dauerud ſofort geſucht.
larie Wetzel, Oberbreiteſtr.
20 Mark tägl. Neben- Verdienſt

leicht und anſtändig. Anfr. an Jnduſt ſtrie
werke Kossbaeh im Wöolfstein
(Rheinpfalz). (Rückmarke.)

Jugendl. Arbeiter,
14-—18 Jahre, erhalten dauernde Beſchäſtigung

Chemiſche Fabrik u. Glashütte
Corbetha Bahnhof

Ein ſauberes Mädchen wird als

Anfwartung
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

hat abzugeben ſo lange der Vorrath reicht

Rittergut Scopau
bet Merſeburg.

leh habe mich als Spezialarzt für

Nerven
und Gemüthskranlce

niedergelassen.

Prof. Dr. 6. Asohafen burg
Sprechst, 21/2-—4 Uhr, Sonntags 9 0.
Halle a.

Zu der am
Donnerstag den 25. Kpril,

nachmittags 8 Uhr,
im hieſigen Rathhansſagale ſtattfindenden

GeneralVerſammlung

des Verſchönerungs Vereinswerden 5 und Freunde deſſelben er

gebenſt eingeladen.

Goldne Kugel.

Zur Zaufriedenheit.
Heute Mittwoch

Schlachtefeſt.
Karl Rudolph

Unbold's Restauration.
Heute

K. Schlachtefeſt.
Preußtſcher Adler.

WMiklwoch Schlachtefeſt.
Heute

S. Mänmdelstw. 21., I.

altes Haupt- Wachtlocal.
Schlachtefeſt.

e n m B. Dahn.d Bern a von T. Roßner, Werſebnrg e

Der Vorſitzende
des Verſchönerungs. e

Wedaction, Drug u nnd

Dienſtmnad chen,
welches auch mit Kindern Beſcheid weiß, ſofort

geſucht Neumarkt 42.
Amt wartung

wird für vormittags geſucht
Teichſtrafßze 5, I.

Eine Frau
zum ne wird geſuchtLaurhſtädter Str. 20.

nJunges Mädchen
zum 1. Mat als Auftwartung geſucht.

K. Kexrst, Gotthardtsſtr.
Frau oder Mädchen Mitiwochs und e

abends 42

einengeſucht Meuſchauer Str. 2b
S oder unabhängigeEin ält. in en für einzelnen tſowie 9 e für hier und auswärts n

aeereeesS
in gute Stellen 4Jau angenheims, eußanee

Garde

Abonnemenks-Conrert

Scene a. d. Op. „Das Nachtlager“ v. Kreußter.
Ouverture z. Op. „Precioſa“ von C. M.

Billets im Vorverkauf zu haben b
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